
4,3 Millionen Euro der Gesamt-
summe werden für die Erneue-
rung der Kreisstraßen ausgege-
ben. Foto: Henry Mundt

Abstimmen und
mitgestalten!
Kyritzer Bürger können jetzt darüber
abstimmen, welche Projekte 2027 mit
dem Bürgerhaushalt umgesetzt werden
KYRITZ. Vom 5. März bis zum
30. April hatten die Einwohner
der Stadt Kyritz die Möglichkeit,
Vorschläge für den Bürgerhaus-
halt 2027 einzureichen. Nach der
Prüfung auf Umsetzbarkeit und
Zulässigkeit erfüllen neun Vor-
schläge die Voraussetzungen und

stehen nun bis zum 15. August
zur Abstimmung. Mit dem Bür-
gerhaushalt können die Kyritzer
direktEinflussaufdieEntwicklung
ihrer Stadt nehmen und die Zu-
kunft von Kyritz aktiv mitgestal-
ten. Ihre Stimme entscheidet mit,
welche IdeenRealitätwerden. Für

dieUmsetzungder ausgewählten
Projekte stehen insgesamt 30000
Euro zur Verfügung.

WIE KANNMAN ABSTIMMEN?

Alle Informationen zur Abstim-
mung findet man im Amtsblatt
vom 16. Juli 2026 sowie auf der
Internetseitewww.kyritz.deund
in der Kyritz App.

WELCHE PROJEKTE SIND ES?

3 zwei Bänke für die Dorfstraße
im Ortsteil Gantikow für etwa
2500 Euro
3 Fitnessgeräte für Senioren am
Kyritzer Untersee für etwa
10000 Euro
3 Bouleplatz /mehrere Boule-

plätze am Kyritzer Untersee für
etwa 9500 Euro
3 Spielgelegenheiten und Ti-
sche am Pumptrack beim Mehr-
generationenhaus sowie eine
Reparaturfläche für Fahrräder
für etwa 5500 Euro
3 eine Multifunktionsfreizeitflä-
che am Rodelberg im Ortsteil
Holzhausen (10 x 20m) für etwa
27000 Euro
3 Historische Wegweiser im Orts-
teil Holzhausen mit vier hochwer-
tigen Informationstafeln zur Infor-
mation und Bewahrung der Orts-
geschichte für etwa 3000 Euro
3 sechs wetterfeste und klappba-
reGartentische inklusive50Kunst-
stoffstühle mit Sitzkissen für den
Ortsteil Mechow für etwa 1700
Euro

3 eine Profi-Dartscheibe für Alt
und Jung für den Jugendraum
im Schloss Berlitt für etwa 250
Euro
3 ein Veranstaltungszelt für den
Anglerverein im Ortsteil Ganti-
kow für etwa 1200 Euro

WER KANN ABSTIMMEN?

Abstimmungsberechtigt sind alle
Einwohnerinnen und Einwohner
ab 12 Jahren, die ihren Haupt-
wohnsitz in Kyritz haben. Jede
Person kann einmalig eine Stim-
me abgeben. Welche Vorschläge
umgesetzt werden, bestimmen
die Kyritzer mit ihrer Stimme. WS

Foto: Stadt Kyritz

Euro werden für die Sanierung
von Gebäuden der Kreisverwal-
tung und Schulen im Besitz des
Landkreises aufgewendet. Dazu
zählt die seit Jahren geplante
Unterbringung des Kreisarchivs
(1,5 Millionen Euro) sowie die
Sanierung der Mehrzweckhalle
(600000 Euro) am Oberstufen-
zentrum in Neuruppin. Die
Schule am Kastaniensteg (Neu-
ruppin), die Lindenschule (Ky-
ritz) und die Erich-Kästner-Schu-

le (Wittstock)werdensaniert,
die Turnhalle des

Jahn-Gymnasiums

in Kyritz bekommt neue Ober-
lichter. Ebenfalls auf der Liste fin-
det sich das Frauenhaus in Neu-
ruppin. Der Kreistag hat auf An-
trag von CDU/KBV, Linken, Grü-
nen und SPD beschlossen, dass
die Einrichtung in den Besitz des
Landkreises übergehen und be-
trieben werden soll. Dafür sind
150000 Euro Eigenanteil vorge-
sehen. Das Frauenhaus gehört
aktuell der Stadt Neuruppin.
Die rund 25 Millionen Euro

werden nicht mit einem Mal
ausgeschüttet. Bis 2029 ist Zeit,
dasGeld zu investieren.Die Liste
mit allen Projekten findet sich
auf der Webseite des Landkrei-
ses. WS

Kyritz soll einen neuen Kom-
mandowagen bekommen.
Foto: Gemeinde Kloster Lehnin

phenschutzzentrum entste-
hen. Dafür stehen fünf Millio-
nen Euro bereit.
100000 Euro gehen nach

Kyritz in die Ausstattung der
Feuerwehrtechnischen Zentra-
le (FTZ). Für 75000 Euro wird
ein neuer Kommandowagen
angeschafft.
Knapp 4,3 Millionen Euro

werden in die Erneuerung be-
ziehungsweise den Ausbau
von Kreisstraßen investiert.
RunddieHälfte fließt indieVer-
bindung zwischen Herzberg
und Schönberg (Amt Lindow),

etwa 1,4 Millionen Euro in die
Straße bei Goldbeck (Amt Neu-
stadt). Dort kämpfen Einwohner
undKommunalpolitiker seit Jah-
ren um einen Ausbau. Jetzt ist
die Finanzierung des Vorhabens
gesichert.
Denmit Abstandgrößten Pos-

ten machen aber die kreiseige-
nen Liegenschaften aus. Zusam-
mengerechnet 12,5 Millionen

25 Millionen Euro
aus Sondervermögen
Kreistag beschließt Maßnahmen-Liste – Geld wird für
Straßen, Schulen und den Katastrophenschutz ausgegeben

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. 26
Projekte umfasst die Liste der
Projekte, die im Landkreis OPR
durch das Sondervermögen fi-
nanziert werden sollen. Der
Kreistag hat in seiner Sitzung
Anfang Juli das Maßnahmenpa-
ket beschlossen, dank dem rund
25 Millionen Euro in die Infra-
struktur des Landkreises fließen.
Voraussetzung ist, dass die Stra-
ßen und Gebäude dem Land-
kreis gehören.
Ein Viertel des Geldes, knapp

6,1 Millionen Euro, kommt dem
Katastrophenschutz zugute.
Schon im April waren zum Bei-
spielKaufundUmbaudes frühe-
ren Folienwerkes in Neuruppin-
Treskow beschlossen worden.
Dort soll ein neues Katastro-

Bild oben: Neuruppin, das
einstige Folienwerk in Tres-
kow. Foto: Andreas Vogel

Die Kyritzer Linden-Schule.
Foto: André Reichel
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